
 

Nr. 45 / 2024 – 28. November bis 8. Dezember 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

an diesem Wochenende betreten wir als  

Christen ein „geistliches Wartezimmer“, und 

24 Tage werden wir darin verbringen. Als 

Kind ging’s mir das Warten im Advent zu 

langsam; aber je älter ich werde, desto länger 

dürfte die Adventszeit für mich dauern, denn 

es gibt so vieles an adventlichen Traditionen, 

das mich anspricht und lockt.   
 

Dabei sind Wartezimmer eigentlich Orte,  

die ich nicht besonders leiden kann, weil sie 

mein ständiges Tätig- und Unterwegs-Sein 

unterbrechen und dazu zwingen, einfach nur 

dazusitzen und Geduld zu haben.  
 

Ich erinnere mich an ein tiefes Wort des Theologen Johann Baptist Metz: „Unterbrechung =  

die kürzeste Definition von Religion". Die Kirche ist nicht Ort seliger Erfüllung, sondern 

Wartesaal der Hoffnung, eine frei gehaltene Mitte für den Entgegenkommenden. Ich gebe 

Ihnen mit der Wochenblatt-Ausgabe zum ersten Adventssonntag ein Märchen weiter, das Sie 

sicher schon einmal von mir gehört haben, weil es für mich so treffend den Sinn des Wartens 

erschließt.  

 

                                          Uns allen eine gute Wartezeit!  

 
Es war einmal ein junger Bauer, der wollte seine Liebste treffen. Er war ein ungeduldiger Gesell und viel zu 

früh gekommen. Und verstand sich schlecht aufs Warten. Er sah nicht den Sonnenschein, nicht den Frühling 

und die Pracht der Blumen. Ungeduldig warf er sich unter einen Baum und haderte mit sich und der Welt. 

Da stand plötzlich ein graues Männlein vor ihm und sagte: Ich weiß, wo dich der Schuh drückt. Nimm 

diesen Knopf und nähe ihn an dein Wams. Und wenn du auf etwas wartest und dir die Zeit zu langsam geht, 

dann brauchst du nur den Knopf nach rechts drehen, und du springst über die Zeit hinweg bis dahin, wo du 

willst. Das war so recht nach des jungen Burschen Geschmack. Er nahm den Zauberknopf und machte einen 

Versuch und drehte: Und schon stand die Liebste vor ihm und lachte ihn an. Das ist schön und gut, dachte 

er, aber mir wäre lieber, wenn schon Hochzeit wäre. Er drehte abermals: Und saß mit ihr beim Hochzeits-

schmaus, und Flöten und Geigen klangen um ihn. Da sah er seiner jungen Frau in die Augen: Wenn wir 

doch nur schon allein wären. Wieder drehte er heimlich, und da war tiefe Nacht und sein Wunsch erfüllt. 

Und dann sprach er über seine Pläne. Wenn unser neues Haus erst fertig ist - und drehte von neuem an dem 

Knopf: Da war Sommer, und das Haus stand breit und leer und nahm ihn auf. Jetzt fehlen uns noch die 

Kinder, sagte er, und konnte es wiederum nicht erwarten. Und drehte schnell den Knopf: Da war er älter 

und hatte seine Buben und Mädel auf den Knien und Neues im Sinn und konnte es nicht erwarten.  

 



Und er drehte, drehte, dass das Leben an ihm vorbeisprang, und ehe er sich's versah, war er ein alter Mann 

und lag auf dem Sterbebett. Nun hatte er nichts mehr zu drehen und blickte hinter sich. Und merkte, dass er 

schlecht gewirtschaftet hatte. Er wollte sich das Warten ersparen und nur die Erfüllung genießen, wie man 

Rosinen aus einem Napfkuchen nascht. Nun, da sein Leben verrauscht war, erkannte er, dass auch das 

Warten des Lebens wert ist und erst die Erfüllung würzt. Was gäbe er darum, wenn er die Zeit ein wenig 

rückwärts schrauben könnte!  
 

Zitternd versuchte er den Knopf nach links zu drehen. Da riss der Faden, da tat es einen Ruck, er wachte  

auf und lag noch immer unter dem blühenden Baum und wartete auf seine Liebste. Aber jetzt hatte er das 

Warten gelernt. Alle Hast und Ungeduld war von ihm gewichen; er schaute gelassen in den blauen Himmel, 

hörte den Vöglein zu und spielte mit den Käfern im Grase. Und freute sich des Wartens. (Heinrich Spoerl) 

_________________________________________________________________________ 

 
Auch in diesem Jahr: 
 "Umgekehrter Adventskalender".  
DANKE allen, die sich beteiligen! Armut auf dem 
Lande versteckt sich, und als gut vernetzte Gemeinde 
wissen wir, wo und wie wir Notleidenden beistehen 
und auf unbürokratische Weise gut helfen können.  
 

Idee: Ab dem 1. Dezember jeden Tag ein neues,  
haltbares (!) Produkt (z.B. Honig, Müsli, Konserven, aber 
auch Hygieneartikel, Socken etc.) in eine stabile Kiste  
packen und zum Wohldenberger Pfarrhaus bringen.  
Oder: einfach einen Geldschein in ein Kuvert packen.  
Alles, was bis zum 21. Dezember hier ankommt, geben  
wir an Weihnachten oder in den Folgetagen an Bedürftige 
aus unseren Gemeinden oder an den Guten Hirten weiter. 
Einfach am Wohldenberger Pfarrhaus klingeln - oder, falls 
ich unterwegs bin - in der Kirche, die immer ab 10 Uhr bis 
zum Einbruch der Dunkelheit geöffnet ist, abstellen.  

 
                                                           Hier finden Sie stets den aktualisierten Rest der bereits laufenden Woche…        

                                
                                 

      

Der Stern  
auf unserem  
Wohldenberg:  
Ab Sonnabend 
wird er wieder 

leuchten!  
 
 



 

               
                      

 
 

Die Zeiten und Orte unserer Gottesdienste  

an Heiligabend und Weihnachten finden  

Sie im nächsten Wochenblatt oder bereits 

ab dem 1. Dezember auf unseren  

Webseiten: www.wohldenberg.de  

http://www.wohldenberg.de/


 

Der Wallfahrtsort Söder lädt ein!  
Zum Fest Maria Empfängnis, in diesem Jahr am 9. Dezember, laden wir Brüder vom Röderhof herzlich zum Gottesdienst 
in die Marienkapelle von Söder ein; abends um 17 Uhr. Seien Sie herzlich willkommen! Integriert in der Hl. Messe singen 
wir die Vesper vom Festtag. Es ist das Patrozinium der Kapelle, die am 8. Dezember 1977 durch Weihbischof Machens 
benefiziert wurde, nachdem sie Jahre unbenutzt gewesen war. Vor einem Jahr hat uns Dechant Lampe im Gottesdienst 
auf schöne Weise symbolhaft drei Schlüssel übergeben, einen für die Kapelle, einen für das Pilgerhaus und einen für die 
‚Herzen der Menschen‘. Das hatte mich sehr gefreut und berührt. Vielleicht fragen Sie sich, warum von außen betrachtet 
Söder immer noch unbelebt aussieht. So darf ich Ihnen mitteilen, dass wir im Wohnhaus bereits mit Renovierungsarbeiten 
begonnen haben. Wir warten derzeit noch auf das erforderliche OK der diözesanen Bauabteilung, um weitermachen zu 
dürfen. Ich hoffe, im kommenden Sommer / Herbst wirklich einziehen zu können. Es sind auch Überlegungen im Gang, 
die Kapelle so zu gestalten, dass sie tagsüber zur persönlichen Einkehr und zum Gebet geöffnet sein kann. Das ist unser 
Wunsch und Bestreben! Es braucht halt Zeit, bedingt durch notwendige Bewilligungen einerseits und Spendenaufkommen 
andererseits, da wir die Renovierungen selber tragen müssen. Zum kommenden Advent wünsche ich Ihnen ein geseg-
netes Zugehen auf Weihnachten hin; und vielleicht ja bis zum 9. Dezember in Söder! Herzlich: 

                                                                                                                        Br. Jeremias Marseille OSB Cam 

 

Vorankündigung Weihnachtskrippenandacht für  KLEIN und GROSS 

Wir laden alle Kinder von klein bis groß mit Eltern ganz herzlich zur Weihnachtskrippenandacht ein. Am Hl. Abend, 
24.12.2024 -  um 16:00 Uhr, findet die Krippenandacht mit Krippenspiel in der Kath. St. Andreas Kirche in Sottrum 
statt. Es ist toll, dass in diesem Jahr ganz viele Kinder aus dem Kommunionkurs und der Grundschule beim Krippen-
spiel mitspielen. Die Besucherkinder können gerne ein Kuscheltier mitbringen, das dem Jesuskind in der Krippe gezeigt 
werden kann. Wir freuen uns auf viele Eltern mit Kindern Groß und Klein. Auch Omas, Opas, Freunde und Verwandte 
sind herzlichst willkommen. Ehrenamt: Ulrike Wolters und Kerstin Jürgens 
 
Die Wohldenberger Jahres-Kalender für 2025 gibt’s leider nicht als Geschenk. Unsere Druckerei in Bockenem  
hat den Betrieb eingestellt und bei der jetzt beauftragten neuen Druckerei sind sie einfach zu teuer für eine Gratis- 
Jahresgabe. Wer dennoch ein Exemplar haben möchte (15 Euro pro Stück zum Selbstkostenpreis), möge sich  
bitte in den Pfarrbüros oder bei Pfarrer Lampe melden. ➔ Schöne Idee für ein Weihnachtsgeschenk! 

Verstorben sind aus unseren Gemeinden: 
- Frau Halina Poklekowski aus Seesen im Alter von 63 Jahren; 
  die Beerdigung ist am 03.12. um 13.00 Uhr in Seesen. (sl) 
- Frau Brigitte Ehrhardt aus Bockenem im Alter von 84 Jahren;  
  die Trauerfeier ist am 06.12. um 14.30 Uhr in St. Clemens Bockenem. (sl) 
- Herr Josef Beelmann aus Bad Gandersheim im Alter von 80 Jahren; 
  die Trauerfeier ist am 04.12. um 11.00 Uhr in Seesen. (mk)  
- Herr Heinz-Otto Walter aus Bockenem im Alter von 69 Jahren; 
  die Trauerfeier ist am 04.12. um 13.00 Uhr auf dem ev. Friedhof Bockenem. (wm)     
  
   
 
 
 
 
 
 
 
   
   
 
 
 
 
   
 
      
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   


